
Goldene Konfirmation
am Sonntag in Grunbach
Remshalden.
Der Grunbacher Jahrgang 1942/43 feiert
Goldene Konfirmation: Am Sonntag, 1.
April, wird mit dem Besuch des Gottes-
dienstes in der Grunbacher Kirche (Beginn
9.30 Uhr), einem Ständerling vor der Kirche
und einem danach gemeinsam im „Hirsch“
verbrachten Tag an die Konfirmation im
Jahr 1957 erinnert.

Was –
Wann –

Wo
Plüderhausen: Gemeindebücherei, Haupt-
straße 56, geöffnet 15 bis 18 Uhr.
Plüderhausen: Altenzentrum „Haus am
Brunnenrain“ - Bilder von Max Kienle, Ly-
dia Höfer, Ingeborg Lindner, Marina Höfer.
Plüderhausen: Skiclub-Sportangebot -
Radtreff für Geübte, 18.30 Uhr, Radsport-
Messerschmidt, Birkenallee.
Urbach: Technischer Ausschuss, 18.30 Uhr,
Rathaus.
Urbach: Mediathek, Rathaus, Kirchplatz 1,
geöffnet 14 bis 18 Uhr.
Urbach: Konditionstraining und Wirbel-
säulengymnastik für Herren, 20 Uhr,
Espachhalle.
Urbach: Walking und Nordic Walking, 9
Uhr, ab Atriumschule.
Urbach: Jugendhaus „UYC“, Seebrunnen-
weg, 16 bis 21 Uhr, Offener Treff.
Remshalden-Geradstetten: Bibliothek, 15
bis 19 Uhr geöffnet; Vorlesestunde in engli-
scher Sprache für Kinder ab sechs Jahren,
14.30 Uhr.
Remshalden-Geradstetten: 1932/33er-
Stammtisch, 19 Uhr, Gasthaus „Ochsen“.
Remshalden-Geradstetten: Ausstellung
„VHS-Kurs von Isabel Kassnel“, Pflege-
heim „An den Weinbergen“.
Remshalden-Geradstetten: Jugendhaus
Spektrum, Stegwiesenweg 3 – Teenietreff,
15 bis 17 Uhr; offenes Haus, 17 bis 19 Uhr;
Jugendtreff, 19 bis 21 Uhr.
Remshalden-Grunbach: Aktivspielplatz,
Daimlerstraße, 18 bis 20.30 Uhr, Abend für
Ältere (11-15 J.).
Rudersberg: TSV - Leichtathletik, 17.30 bis
18.45 Uhr, Schulturnhalle, Spaß und Spiel
für Kinder von 7 bis 10 Jahre.
Rudersberg: Landfrauenverein, 19 bis 20
Uhr, Schulturnhalle, Gymnastik; (7-10 J.),
17.30 Uhr, bei Claudia Buchczik; Nordic
Walking-Treff, 19 Uhr, Parkplatz Turnhal-
le Oberndorf; TSV-Fitness-Gymnastik, 20
Uhr, Schulturnhalle.
Rudersberg-Steinenberg: Gemeindehalle –
9 Uhr, Walking, 18.30 Uhr Nordic Walking;
Kinderturnen (1.-2. Klasse), 15 Uhr; Vor-
schulturnen; 16 Uhr; Kinderturnen (3.-5.
Klasse), 17 Uhr; Ballspiele (ab 5. Klasse), 19
Uhr; Volleyball für die Jugend (ab 12 J.), 20
Uhr; Tanzen, 19 bis 22 Uhr, August-Lämm-
le-Grundschule.
Rudersberg-Necklinsberg: Chorprobe des
Gemischten Chors, 20 Uhr Gemeinschafts-
haus.
Berglen-Oppelsbohm: Sitzung des Gemein-
derats, 19 Uhr, Rathaus.
Winterbach: Sitzung des Gemeinderats,
18.30 Uhr, im alten Rathaus.
Winterbach: Jugendhaus „Millennium“,
Remsstraße - Sport in der Ballspielhalle, 14
bis 17 Uhr; Jugendtreff, 17 bis 21 Uhr.

Seniorentreff in
Ditzenbach und Geislingen
Berglen.
Der Seniorentreff besichtigt am Mittwoch,
28. März, das Kräuterhaus St. Bernhard in
Bad Ditzenbach und die Firma WMF in
Geislingen. Der Ausflug ist bereits ausge-
bucht, es gibt aber eine Warteliste bei Klara
Hofmann, Telefon 7 14 69. Der nächste Se-
niorentreff im Bürgerhaus in Rettersburg
ist am Donnerstag, 26. April.

Forstrevier
verkauft Brennholz
Berglen.
Das Forstrevier verkauft Brennholz aus
dem Gemeindewald – und zwar sowohl als
Langholz als auch als Flächenlos. Derzeit
läuft der Holzeinschlag, so dass Mitte April
der Verkauf stattfindet. Weitere Infos beim
Revierförster während der Sprechzeit im
Dorfgemeinschaftshaus Hößlinswart don-
nerstags 17 bis 18 Uhr, � 0 71 81 / 7 27 71.

Albverein: Hüttenabend
mit Maultaschen
Plüderhausen.
Zum traditionellen Maultaschenessen lädt
die Plüderhäuser Albverein-Ortsgruppe an
Gründonnerstag, 5. April, ins Wanderheim
Rehhaldenhütte ein. Bei dem Hüttenabend
(Beginn 18 Uhr) gibt es Maultaschen in ver-
schiedenen Arten. Für Gehbehinderte steht
ab 18 Uhr ein Fahrdienst ab Parkplatz Reh-
halde zur Verfügung.

Bücherei: SPD fordert „Runden Tisch“
. . . und rennt damit bei Plüderhausens Bürgermeister Schaffer offene Türen ein / Ziel: Vielleicht nur noch eine Bücherei

Zusammen mit Leiterin Karin Bartel ist Gudrun Paul (Bild) der „gute Geist“ in der Gemeindebücherei Plüderhausen. Die beiden Frauen wurden im
Verwaltungsausschuss des Gemeinderats für ihre Arbeit im letzten Jahr gelobt. Ihr großes Engagement bei den Kinderbuchtagen wurde dabei
auch nicht vergessen. Bild: Pavlović

Von unserem Redaktionsmitglied
Michael Städele

Plüderhausen.
„Wir sind konstant auf hohem
Niveau.“ Das war der Kommen-
tar von Bürgermeister Andreas
Schaffer zum Jahresbericht 2006
der Gemeindebücherei, den Ka-
rin Bartel, Leiterin der Einrich-
tung, im Verwaltungsausschuss
des Gemeinderats präsentierte.
Die SPD-Fraktion regte in die-
sem Zusammenhang an, an ei-
nem „Runden Tisch“ zu klären,
ob es nicht sinnvoll wäre, alle
Büchereien in Plüderhausen zu-
sammenzulegen.

Platz nehmen an diesem „Runden Tisch“
sollen nach den Vorstellungen der SPD Ver-
treter der Gemeindebücherei, der evangeli-
schen Kirchengemeinde und der Grund-,
Haupt- und Werkrealschule. Sollte es sonst
noch Gruppen geben, die Büchereien be-
treiben, wären diese ebenfalls anzuspre-
chen.

Anlass für den Antrag der SPD-Fraktion
ist deren Anliegen, dass Plüderhausen eine
„gute, große und leistungsfähige Media-
thek“ hat, „die alle gesellschaftlichen Kräf-
te bei der Sortimentszusammenstellung
einbindet“. Dadurch komme möglicherwei-
se ein „vielfältigeres Angebot als bisher zu
Stande“. Keinesfalls, so Gemeinderat Tho-
mas Reißig, der den SPD-Antrag stellte,
solle aber der Eindruck entstehen, „es gäbe
Unzufriedenheit mit der bisherigen Rege-
lung“. Im Gegenteil: „Die SPD-Fraktion
lobt ausdrücklich die Arbeit von Frau Bar-
tel und Frau Paul.“

Vor lauter Bäumen der Wald
nicht mehr zu sehen?
Während der Antrag von Bürgermeister
Andreas Schaffer begrüßt wurde („Das
habe ich schon viele Jahre so gesehen“), war
FW-FD-Gemeinderätin Claudia Jensen
nicht sonderlich begeistert: „Wir sollten

nicht schon wieder die Schulbücherei in
Frage stellen, sie kostet uns ja nichts.“ Jen-
sens Fraktionskollege Carlo Fritz fragte
Büchereileiterin Karin Bartel: „Funktio-
niert das überhaupt, wenn ich alles in der
Gemeindebücherei zusammenfasse?“ Die
Leiterin sprach von einem „Platzproblem“,
das sich dann vermutlich ergebe, „man
würde vor lauter Bäumen den Wald nicht
mehr sehen“.

Reißig bat schließlich darum, nicht jetzt
schon über den Antrag der SPD zu diskutie-
ren. Er machte aber noch einmal deutlich:
„Ich hätte liebe eine große Bücherei, weil
das Medium Buch immer wichtiger wird.“
Dass das so ist, überrascht den SPD-Mann
im Übrigen – positiv: „Das hätte ich nicht
erwartet im PC-Zeitalter.“

Aus Bartels Jahresbericht geht hervor,
dass sowohl die Zahl der Ausleihen als auch
die der eingetragenen Leser nach wie vor
leicht ansteigend ist. Der Besucherrück-
gang nach Einführung der Jahresgebühr
2005 sei „leider immer noch deutlich er-
kennbar, er hat sich aber mittlerweile stabi-
lisiert“. Schultes Schaffer sagte dazu, die
Jahresgebühr habe „eine leichte Delle“ in
der Entwicklung hinterlassen, „aber andere
haben die auch“.

Die Plüderhäuser Hauptamtsleiterin
Christiane Geschwend wies darauf hin,
dass die Mittel für die Bücherei erst spät im
Jahr zur Verfügung stehen. Daher sei es
schwierig, noch Bücher zu beschaffen, denn
„die kann man nicht hopplahopp kaufen“.
Um ein „ordentliches Arbeiten“ in der Ge-

meindebücherei zu gewährleisten, wär’s si-
cher sinnvoller, über den im Haushaltsplan
bereitgestellten Betrag früher verfügen zu
können.

Wohl stellvertretend für die anderen Mit-
glieder des Verwaltungsausschusses des
Plüderhäuser Gemeinderats lobte CDU-
Fraktionsvorsitzender Ulrich Scheurer „die
gute Arbeit“, die in der Bücherei geleistet
werde. „Die Qualität stimmt“, sagte er. Zu-
dem dürfe nicht vergessen werden, dass Ka-
rin Bartel (und andere) 2006 bei den Kin-
derbuchtagen „stark eingebunden“ waren.
Schaffer stimmte da ausdrücklich zu: „Das
muss auch mal gesagt werden.“ Und trotz
der Belastung durch diese Buchtage „sind
regelmäßige Veranstaltungen durchgeführt
worden“. Noch ein Lob also.

Tausche hübschen Burghof gegen Wendehammer
Gemeinde zieht sich komplett aus dem Anwesen der Burg Waldenstein zurück / Familie Göppel ist dann alleiniger Burgherr

Von unserem Redaktionsmitglied
Michaela Rudnik

Rudersberg.
Ein Hauch höfischer Vergangenheit
wehte in der vergangenen Gemeinde-
ratssitzung durch den runden Sitzungs-
saal: Auf der Burg Waldenstein soll der
Weg frei gemacht werden für einen al-
leinigen Burgherren. Die Gemeinde bie-
tet der Familie Göppel den Burghof an,
der bislang Rudersberg gehörte. Im Ge-
genzug erhält die Gemeinde ein Weg-
stück. Dort soll Ersatz für die Wende-
möglichkeit geschaffen werden, die bis-
her im Burghof gegeben war.

Es passiert ja eher selten, dass jemand an-
deres das Stückle zwischen dem eigenen
Wohnhaus und dem Gartenhaus besitzt. Zu
Hofe ist aber alles anders – so auch auf der
Rudersberger Burg Waldenstein.

Burg mit Geschichte

Wie’s dazu kam: Nach der Zeit der Staufer
wohnten etliche württembergische Ge-
schlechter in den dicken Mauern, allen vo-
ran ein gewisser Graf Ulrich I von Würt-
temberg. Später wurden auch Vertreter des
niederen Adels und Bürgerliche mit dem
Waldenstein belehnt. Im Jahr 1792 erwarb
schließlich das Amt Rudersberg Schloss
und Zubehör. Im Anschluss besaßen ver-
schiedene Familien Teile der Burg. 1956
schließlich ging sie in Gänze in den Besitz
von Familie Göppel über, die dort nun ein
Restaurant und Hotel betreibt.

Ein Burgherr auf Waldenstein

Einzig der Innenhof gehörte noch der Ge-
meinde. Dies, weil es sinnvoll erschien, auf
der Burg eine öffentliche Wendemöglich-
keit anzubieten. Als solche wurde der In-
nenhof jahrelang gerne genutzt. Im Jahr
2000 endlich, als die Burgmauer mit etli-
chen Fördermitteln saniert wurde, einigten
sich Gemeinde und Burgbesitzer darauf,

dass endlich zusammengeführt werden sol-
le, was zusammengehört.

Der Rudersberger Bauamtsleiter
Schwarz schlussfolgerte: „Dann herrscht
nur noch ein einziger Burgherr über die
Waldenstein“ und wenn er wolle, könne er
die Zugbrücke auch wieder hochziehen.

Natürlich will die Gemeinde ihren Anteil
am Burginneren nicht ohne eine Gegenleis-
tung abgeben, und so hat der Gemeinderat
nun beschlossen, dass die Burgbesitzer der

Gemeinde im Gegenzug ein Stück Weges
überschreiben. Weil dieses aber erheblich
kleiner als der Burghof ist, sind die Göppels
dazu verpflichtet, jenes Wegstück auf eige-
ne Kosten als Wendehammer herzurichten.

Im Zuge dieser Änderung des Bebauungs-
planes soll außerdem die Errichtung eines
Wohnhauses nordöstliche des Wendeham-
mers erlaubt werden. Schließlich hat die
Familie lange Zeit gebeten, dies tun zu dür-
fen. Nun, da der Bebauungsplan ohnehin

geändert wird, soll auch die Möglichkeit
dafür geschaffen werden.

Gemeinderätin Margrit Fritz merkte in
der vergangenen Sitzung an, im Zuge dieser
Arbeiten solle außerdem geprüft werden,
inwiefern die nebenstehenden alten Häuser,
der ehemalige Stall und ein weiteres histo-
risches Wohnhaus wieder restauriert wer-
den könnten. Blieben sie so, wie sie heute
dastehen, würden sie womöglich demnächst
verrotten.

Endlich kommt zusammen, was zusammengehört: Die Göppels werden alleinige Besitzer der Burg Waldenstein. Bild: Zürn

BM-Wahl:
Jetzt geht’s los
Bewerbungsfrist ist abgelaufen
Rudersberg (rud).
Der Startschuss ist gefallen. Seit ges-
tern, 18 Uhr, ist die Frist für eine Bewer-
bung um den Bürgermeisterposten in
Rudersberg abgelaufen. Der Wahl-
kampf kann beginnen. Ins Rennen ge-
hen die drei schon bekannten Kandida-
ten: der Historiker und Politikwissen-
schaftler Jörg Brehmer, der Tuninger
Kämmerer Martin Kaufmann und aus
dem eigenen Stall der Rudersberger
Kämmerer Jürgen Haas.

Direkt nach Ablauf der Bewerbungsfrist,
gestern um 18 Uhr, trat der Wahlausschuss
der Gemeinde zusammen. Unter der Lei-
tung des Ausschussvorsitzenden Bürger-
meister Schneider saßen die für diesen
Zweck gewählten Gemeinderäte Dietmar
Knödler, Wolfgang Sempf und Manfred Po-
korny mit am Tisch. Außerdem war Ord-
nungsamtsleiterin Simone Rürup mit von
der Partie. Die Kandidaten Jürgen Haas
und Martin Kaufmann sowie zwei Zuhörer
lauschten der Sitzung. In der kurzen Zu-
sammenkunft wurde wie erwartet festge-
stellt, dass alle drei Kandidaten die Forma-
lien eingehalten haben. Die Bewerbungen
sind gültig.

Nun kann’s losgehen mit dem Wahlkampf
in Rudersberg, schließlich scharren die
Kandidaten schon mit den Hufen. Zur Wahl
steht Martin Kaufmann, der als Erster ein
Wahlkampfbüro an der Backnanger Straße
30 eröffnet hat und auf einer Homepage
(www.martin-kaufmann.info) um die Stim-
men der Rudersberger wirbt. Außerdem
möchte Kämmerer Jürgen Haas das Eck-
zimmer im Rathaus beziehen, in dem der-
zeit noch Horst Schneider den Geschäften
des Bürgermeisters nachgeht. Nicht zuletzt
bewirbt sich auch der Winnender Histori-
ker und Politikwissenschaftler Jörg Breh-
mer um das höchste Amt im Ort. Alle drei
Kandidaten sind bis zur Wahl am Sonntag,
22. April, bei zahlreichen Veranstaltungen
in Rudersberg anzutreffen. Termine zu ei-
genen Veranstaltungen sind demnächst in
den Schorndorfer Nachrichten zu finden.
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